
wollte	 sie	 gar	 nicht
wahrnehmen.	 Nur	 ab	 und	 zu
murmelte	er	etwas	vor	sich	hin,
zufolge	 jener	Neigung,	mit	 sich
selbst	 zu	 reden,	 die	 er	 sich
soeben	 selbst	 eingestanden
hatte.	 Gleichzeitig	 kam	 ihm
auch	zum	Bewusstsein,	dass	seine
Gedanken	 sich	 zeitweilig
verwirrten	 und	 dass	 er	 sehr
schwach	 war:	 dies	 war	 schon
der	 zweite	 Tag,	 dass	 er	 so	 gut
wie	nichts	gegessen	hatte.

Er	war	so	schlecht	gekleidet,
dass	 ein	 anderer,	 selbst	 jemand,
der	 die	 Armut	 schon	 gewohnt
war,	 sich	 geschämt	 hätte,	 bei
Tage	 in	 solchen	Lumpen	auf	die
Straße	 zu	 gehen.	 Übrigens	 war
dieser	 Stadtteil	 von	 der	 Art,



dass	 es	 schwer	 war,	 durch	 die
Kleidung	 hier	 jemand	 in
Verwunderung	zu	versetzen.	Die
Nähe	 des	 Heumarktes,1	 die
übergroße	Zahl	gewisser	Häuser
und	 ganz	 besonders	 die
Fabrikarbeiter-	 und
Handwerkerbevölkerung,	 die
sich	 in	 diesen	 inneren	 Straßen
und	 Gassen	 von	 Petersburg
zusammendrängte,	 brachten
mitunter	 in	 das	 Gesamtbild
einen	 so	 starken	 Prozentsatz
derartiger	 Gestalten	 hinein,
dass	es	sonderbar	gewesen	wäre,
wenn	 man	 sich	 bei	 der
Begegnung	 mit	 einer	 einzelnen
solchen	 Figur	 hätte	 wundern
wollen.	 Aber	 in	 der	 Seele	 des
jungen	 Mannes	 hatte	 sich



bereits	 so	 viel	 ingrimmige
Verachtung	 angesammelt,	 dass
er	 trotz	 all	 seiner	 mitunter
stark	 jünglingshaften
Empfindlichkeit	 sich	 seiner
Lumpen	 auf	 der	 Straße	 nicht
mehr	 schämte.	 Anders	 beim
Zusammentreffen	 mit
irgendwelchen	 Bekannten	 oder
mit	 früheren	 Kommilitonen,
denen	 er	 überhaupt	 nicht	 gern
begegnete	 …	 Als	 indessen	 ein
Betrunkener,	 der	 gerade	 in
einem	großen	Bauernwagen	mit
einem	 mächtigen	 Lastpferde
davor	 auf	 der	 Straße
irgendwohin	 transportiert
wurde,	 ihm	 plötzlich	 im
Vorbeifahren	 zurief:	 »He,	 du!
Hast’nen	 deutschen	 Deckel	 auf



dem	Kopf!«,	 aus	 vollem	Halse	 zu
brüllen	 anfing	 und	 mit	 der
Hand	 auf	 ihn	 zeigte:	 da	 blieb
der	 junge	 Mann	 stehen	 und
griff	 mit	 einer	 krampfhaften
Bewegung	 nach	 seinem	 Hute.	 Es
war	 ein	hoher,	 runder	Hut,	 aus
dem	 Hutgeschäft	 von
Zimmermann,	 aber	 schon	 ganz
abgenutzt,	 völlig	 fuchsig,	 ganz
voller	 Löcher	und	 Flecke,	ohne
Krempe	 und	 in	 gräulichster
Weise	 eingeknickt.	 Aber	 es	 war
nicht	 Scham,	 sondern	 ein	 ganz
anderes	 Gefühl,	 das	 sich	 seiner
bemächtigte,	eine	Art	Schreck.

›Hab	 ich’s	 doch	 gewusst!‹
murmelte	 er	 bestürzt.	 ›Hab	 ich’s
mir	 doch	 gedacht!	 Das	 ist	 das
Allerwiderwärtigste!	Irgendeine



Dummheit,	 irgendeine	 ganz
gewöhnliche	 Kleinigkeit	 kann
den	 ganzen	 Plan	 verderben!	 Ja,
der	Hut	ist	zu	auffällig	…	Er	ist
lächerlich,	 und	 dadurch	 wird
er	 auffällig.	 Zu	 meinen	 Lumpen
ist	 eine	 Mütze	 absolut
notwendig,	 und	 wäre	 es	 auch
irgend	 so	 ein	 alter	 Topfdeckel,
aber	 nicht	 dieses	 Ungetüm.	 So
etwas	 trägt	 kein	 Mensch.	 Eine
Werst2	weit	 fällt	den	 Leuten	 so
ein	 Hut	 auf,	 und	 sie	 erinnern
sich	 daran	 …	 Ja,	 das	 ist	 es:	 sie
erinnern	 sich	 seiner	 nachher,
und	 schon	 ist	 der
Indizienbeweis	 da.	 Bei	 solchen
Geschichten	 muss	 man
möglichst	 unauffällig	 sein,	 …
die	 Kleinigkeiten,	 die


